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PRESSEMITTEILUNG

Jüngste Umfrage-Ergebnisse ergeben:

Biotechnologie-Industrie trotzt (noch) Wirtschaftskrise
Berlin (06.05.2009) – Der Branchenverband der Biotechnologie-Industrie, BIO Deutschland e.V., macht heute in einer Pressekonferenz in Frankfurt darauf aufmerksam, dass die Biotech-Branche trotz des schwierigen Wirtschaftsumfeldes und der ungünstigen Rahmenbedingungen weiterhin wächst.

Das Bundesforschungsministerium (BMBF / biotechnologie.de) und die Unternehmensberatung Ernst & Young geben heute die Ergebnisse der jüngsten Unternehmensbefragungen innerhalb der Biotechnologie-Industrie bekannt: Ein Umsatzplus, eine steigende Unternehmensanzahl und sogar höhere Beschäftigungszahlen sind die erfreulichen Fakten.
Die zentralen Ergebnisse der im Auftrag des BMBF durchgeführten Unternehmensbefragung sind eine Zunahme des Umsatzes um 9 Prozent auf mehr als zwei Milliarden Euro sowie eine leichte Erhöhung der Ausgaben für Forschung und Entwicklung um 1,1 Prozent auf nunmehr 1,06 Milliarden Euro.
Dennoch, die wichtigste Finanzierungsquelle der hauptsächlich kleineren und mittleren Biotech-Unternehmen, das Eigenkapital, droht zu versiegen. Mit einem Rückgang zwischen 30 und 50 Prozent gegenüber dem Vorjahr sucht nun die Mehrheit der Firmen nach Alternativen, ihre Programme zur Entwicklung innovativer Produkte zu finanzieren.

Peter Heinrich, Vorstandssprecher der BIO Deutschland, betont, dass die deutsche Biotech-Branche im internationalen Vergleich noch relativ gut dasteht, in den nächsten drei Jahren aber mindestens eine Milliarde Euro Eigenkapital benötigt, um die in den Unternehmen bearbeiteten Projekte weiter verfolgen zu können, innovative Neugründungen zu finanzieren und um im internationalen Vergleich nicht zurückzufallen. „Wir begrüßen die Initiative des Bundesfinanzministeriums, Teile der Unternehmessteuerreform rückgängig zu machen“, fügt Peter Heinrich hinzu. Er fordert, den Worten Taten folgen zu lassen und die für den gesamten innovativen Mittelstand schädlichen Teile der Reform rückwirkend zurückzunehmen.
Viola Bronsema, Geschäftsführerin der BIO Deutschland, erklärt auf der Pressekonferenz, dass die Unternehmensteuerreform die jungen, innovativen Unternehmen, die ihr Kapital in Forschung und Entwicklung investieren, schwer belaste. Deswegen fordere der Verband, die Behandlung von Verlusten in forschenden Unternehmen rückwirkend zum 1. Januar 2009 zu ändern und Steuerkredite ("tax credits") für Aufwendungen in Forschung und Entwicklung für die Haushalte gleich zu Beginn der nächsten Legislaturperiode vorzusehen. Viola Bronsema begrüßt, dass Bundesforschungsministerin Annette Schavan offenbar plane, junge innovative Unternehmen von der Sozialabgabepflicht zu befreien. „Nur Maßnahmen, welche die Eigenkapitalbasis stärken und direkt zufließen, können eine hinreichend schnelle Wirkung entfalten“, sagt Viola Bronsema.
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Die Ergebnisse der BMBF-Erhebung finden Sie als PDF unter http://www.biotechnologie.de/BIO/Navigation/DE/Hintergrund/studien-statistiken,did=95732.html
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter http://www.biodeutschland.org/presse09/pressemitteilungen.php zu Verfügung.

Über BIO Deutschland:

Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit mehr als 220 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern.

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org
Fördermitglieder der BIO Deutschland sind: 

berlinbiotechpark GmbH, Celgene GmbH, CMS Hasche Sigle, Commerzbank AG, Deutsche Bank AG, EBD Group, Ernst & Young AG, Hogan & Hartson, KPMG AG, Miltenyi Biotec GmbH, PricewaterhouseCoopers AG, TVM Capital GmbH und VISCARDI AG.

Über biotechnologie.de:

Anfang des Jahres 2006 hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) das Internetportal biotechnologie.de initiiert. Hier wird die Biotechnologie als eines der innovativsten Felder in Wissenschaft und Wirtschaft gebündelt dargestellt. Ob Forschung, Förderung, Wirtschaft, rechtliche Grundlagen oder Studium – biotechnologie.de stellt zu jedem dieser Gebiete eine Vielzahl von Daten und Fakten zur Verfügung. Kernstück des Informationsportals ist eine Unternehmensdatenbank, in der ab sofort die Ergebnisse der vorliegenden Erhebung veröffentlicht werden und die kontinuierlich auf dem aktuellsten Stand gehalten wird.

Weitere Informationen unter: www.biotechnologie.de
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